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Ernährungstherapeutische Beratung leistet Hilfe 
zur Selbsthilfe im palliativen und hospizlichen 
Kontext. Wir beraten und begleiten ab der Diagnose 
einer lebensbegrenzenden Erkrankung bis zum 
Lebensende. 

Essen und Trinken ist ein täglich wiederkehrendes, 
essenzielles und meist wohltuendes Ereignis. 
Wir unterstützen Palliativpatient*innen dabei, ihre Er-
nährung an den Verlauf ihrer Erkrankung anzupassen. 

Ernährungsberatung    		
      bei lebensbegrenzenden 
    Erkrankungen

Wir bieten Lösungen für mehr Lebensqualität, 
Genuss und Selbstbestimmung. Palliativ fortgebil-
dete Ernährungstherapeut*innen

•	erkennen Ernährungsprobleme und -bedürfnisse
•	erklären komplexe Sachverhalte leicht 
	 verständlich
•	helfen, Konflikte rund um Ernährung zu lösen
•	bieten individualisierte Rezepte und Empfehlungen 
•	fördern die Lebensqualität bis zum Lebensende.



ressourcenorientiert
und stärkend

kreativ
und pragmatisch

sensibel
und offen

teamorientiert
und integrativ

wissenschaftlich
und naturheilkundlich

zugewandt
und empathisch

Wir möchten 
Menschen befähigen, 
Essen und Trinken 

selbstbestimmt und bewusst 
zu gestalten – 
in allen Phasen 

der palliativen Situation.

UNSERE HALTUNGWIR LINDERN BELASTUNGEN

•	Appetitlosigkeit 
	 & Geschmacksveränderungen
•	Mundtrockenheit & Schluckstörungen
•	Übelkeit & Erbrechen
•	Sodbrennen & Reflux
•	Völlegefühl & Blähungen
•	Durchfall & Verstopfung
•	Erschöpfung & Kraftlosigkeit
•	Untergewicht & Ödeme
•	Ängste & Überforderung
•	Konflikte um Essen und Trinken

ZIELE

•	Genusserlebnisse schenken
•	Wohlbefinden fördern 
•	Energie geben
•	Beschwerden lindern
•	Nährstoffversorgung anpassen
•	Sicherheit geben
•	An- und Zugehörige stärken
•	multiprofessionelle Teams beraten



FINANZIERUNG

Ernährungstherapeutische Beratung kann von den gesetzlichen 
Krankenkassen (§43 SGB V) und von der Beihilfe bei Vorlage 
einer ärztlichen Notwendigkeitsbescheinigung (budgetneutral) 
bezuschusst werden. 

Projektmittel, Eigenfinanzierung und Spenden sind weitere 
Optionen zur Durchführung von Beratung, Vorträgen, Weiterbil-
dungsangeboten und Projekten mit Ernährungstherapeut*innen.

QUALIFIKATION

•	 Ausbildung als Diätassistent*in, 
	 Studium der Ernährungswissenschaft oder Oecotrophologie 
•	 Zertifizierung durch Berufsverbände
•	 Spezialisierungen: Palliative Care, Onkologie, Neurologie

Wir beraten produktneutral und berücksichtigen
wissenschaftliche Leitlinien.

FACHGESELLSCHAFTEN / BERUFSVERBÄNDE

•	 Deutsche Gesellschaft für Ernährungsmedizin e. V. (DGEM)
•	 Deutsche Gesellschaft für Ernährung e. V. (DGE)
•	 Berufsverband Oecotrophologie e. V. (VDOE)
•	 Verband für Ernährung und Diätetik e. V. (VFED)
•	 Verband der Diätassistenten – Deutscher Bundesverband e. V. 		
	 (VDD)

KONTAKT UND EXPERTENSUCHE

Weitere Informationen, Kontaktadressen, nützliche Downloads 
und Links finden Sie unter 
https://www.dgpalliativmedizin.de/sektionen/sektion-ernaehrung.html

UNSERE METHODEN

Power-Shakes

Individualisierte 
Rezepte

Schaum-
kost

Enterale 
und Parenterale

Ernährung

Mundsorge 
mit Lebens-

mitteln

Hausmittel

Kraftsuppen

Ernährungsdiagnose
• Problemdefinition
• Ätiologie
• Symptomatik

Empfehlungen
• Mahlzeitenplanung
• Lebensmittelauswahl

Anamnese
• Screening
• Ernährungs-
	 Symptomtagebuch
• Essbiografie

WIR BERATEN UND QUALIFIZIEREN

Einzelpersonen (ambulant oder im häuslichen Umfeld), An- und 
Zugehörige, Hausärzt*innen, Fachkräfte und Organisationen im 
palliativen und hospizlichen Bereich, SAPV-Teams, Pflegeeinrich-
tungen, Kliniken, Selbsthilfeorganisationen, Schwerpunktpraxen
(z. B. Onkologie, Palliativmedizin, Neurologie). 

Unsere Erfahrung bringen wir auch bei Patientenverfügungen 
und Ethikkonsilen ein sowie in der Begleitung beim freiwilligen 
Verzicht auf Essen und Trinken (FVET).


